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DER KINOSCHUL^SCHWINDEL
Es mehren sidi auch hei uns die Anfragen, die Auskunft über Kinoschulen wünschen.

Dazu erscheinen täglich Opfer jener Menschen, die aus der Dummheit und Eitelkeit
anderer Kapital schlagen. Wir begrüßen darum den Aufklärungsfeldzug den ein
bekannter Berliner Filmschriftsteller jetzt unternehmen will und bitten unsere Leser um
Übermittellung aller Unterlagen an den Verfasser. Nur keine falsche Sdiam. Es handelt
sich darum zu warnen, zu retten, vorzubeugen. Unser Kollege und Mitarbeiter schreibt:

Material gegen die Kinoschulen Egon Jacobsohn gibt eine billige Flugschrift
heraus, die das Publikum vor dem Besuch der »Filmschulen« warnen und über die
Dummenfängerei dieser Unternehmen aufklären soll. Er bittet daher dringend alle Ge-
schädigten, Kenner der Materie sowie Schriftleitungen der Fach- und Tagespresse im
Interesse der guten Sache um liberlassung von ausführlichen Tatsachen-Material, das

gegen <oder auch für) die Kinoschauspiel-Lehranstalten und ihre Leiter spricht.
Briefbenachrichtigungen werden erbeten an : Egon Jacobsohn, Redakteur der >Berliner Morgenpost«,

Berlin S. W. 68, Ullsteinhaus.
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Ls rneliren sick sucli bei uns 6ie AnlrsFen, 6ie Auslcunsr über Xinoscliuien v^ünsclien.
Os2li ersclleinen lsFlicli Opfer jener Utensilien, clie sus 6er Oummneir uncl LilelKeic
sn6erer Xspitsl sclilsczen, ^X/ir bezrülZen 6srurn 6en A,ufKlsrunFsfeI62UF clen ein be»
lcsnnter öerliner l^ilmscliriktsteller jet^t unrernelimen vi» un6 bitten unsere i^eser um
Überrnitteilllng sller flnierlsczen sn 6en Verlssser, I>1ur Keine lslsclie Lclism, l?s nsncieli
sicli clsrurn 2U vsrnen, ?u retten, vor^ubeuzen, ftnser Xollecze nncl iVIitsrbeirer sctireibt:

Xisterisl Fe^en ciie Xinosotiulen LZon Iscobsolin czibc eine billige I^IllFsctirifr
tiersus, 6ie clss ?ul>likurn vor 6em Lesucj, 6er »r'iirnscfiulen« vsrnen un6 über clie

OllrnrnenfZnFerei dieser llnkernenmen sulKIsren soll, Lr bitter 6sl>er 6rinzen6 slle Oe-
sclis6iczten, Kenner 6er ^tsrerie «ovrie LcKrifrleitungen 6er ?sck» un6 'fsgespresse irn
Interesse 6er zuten 8scl>e um Überlsssuncz von sustukrliclien 1'stsscken-^sterisl, 6ss

zegen <o6er sucl, für) 6ie Xinosct>suspiel->t.enrsnstslren un6 ilire beiler sprickr, öriel»
benscnrlclitissunc<en ver6en erbeten sn: Lczon /zcobsolm, Ke6sKteur 6er »öerliner Sörzen»
posl«, öerlin Z, W, 68, llllsteinlisus.
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